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Amtsblatt zur Laibachrr Zeitnna Nr. 154.
Samstaq den 1l). Juli 1875.

(2056—2) Nr. 4583.

iir drei forstliche Studienstipendien.
Vonseite des k. k. Ackerbauministeriums kom-

uen drei Studienstipendicn von je 400 st. (vicr-
)undert Gulden) für drei ordentliche Hörer an der
orstwirthschaftlichen Section der t. k. Hochschule
sür Budenkultur in Wien für die Dauer der Stu-
ben in dieser Section zur Verleihung.

Bewerber um diese Stipendien halxu nebst
dem Maturitätszeugnis von einem Obergyiunasium
oder einer Oberreilschulr, evculucll dcn sonstigen
Berwendungsnachweisen. auch ein Hiittcllostgkeits-
und MoralttätszeugniS und falls sie früher Hörer
an der t. k. Forstaladcmie zu Mariabrunn waren,
die an derselbcu erworbenen Studienzeugnisse ihrem
Ocsuche beizuschließen, welches an das k. k. Acker̂
bauministerium zu stilisieren und bei dem Recto-
rate der k. k. Hochschule siir Bodenkultur bis längstens

1 . S e p t e m b e r l . I .
einzubringen ist.

Vom l. l. Merlmumillistcrimn.
(2122—3) . Nr. 1109.

BeMnchtMellc.
Bei dem k. t. Bezirksgerichte in Liltai ist

die Stelle des Bezirlcrichtcrs mit den gesetzmäßigen
Gebühren der V11I. Rangsklasse in Erlcdiguug ge-
koinmen,

Die Bewerber wollen ihrr gehörig belegten
Gesuche, in welchen auch die »ulic Kenntnis der
beiden Landessprachen nachzuweisen ist, bis zum

I 9. J u l i 1 8 7 5
bei diesem t. k. Landesgerichts-Präsidium einbringen.

Laibach, am 4 . ' I u l i 1875.
K. l . Landcsgcrichtspriisidillm.

(21<>2—1) Nr. 5610.

Dumustenstellc.
Oei dem k. k. Mappen Archiv in Laibach

kommt eine technische Diurnistenstellc mit dein Tag-
g«.»ldc von 1 st. 50 kr. zu besetM. ,

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigew
händig geschriebenen, gehörig documenticrtcn Ge-
suche unter Nachweisung des sittlichen Wohloer
Haltens, dann wenigstens der mit gutcm Erfolge!
absolvierten Unterrealschule, oder über die erlangte
praktische Ausbildung für das Vermessungsgeschäft

b i n n e n v ier Wochen
bei der k. k. Finanzdirection in Laibach einzu-
bringen.

Laibach, am 26. Juni 1875.

( 2 0 9 2 - 3 ) Nr. 5904.

Bezirksgerichts - Adjnnctenstellen.
Se. k. und k. aPost. Majestät haben mit

allerhöchster Entschließung vom «. J u n i d. I . an-
läßlich der Anlegung der ucuen Grundbücher die
Vermehrung der für den Sprengel des Oberlandes-
gmchtcs Graz sistemisiertcn Bezirksgcrichts-Adjunk^.
ten von 134 auf 140 allergnädigst zu genehmi-
gen geruht.

Rücksichtlich dieser neusistemisierten Adjuncten-
stellcn ist ein bestimmter Dienstort nicht in Aus >
sicht genommen. Dichlbrn sind bestimmt, die-!
jenigcn Gerichte, welche aus Anlaß der Gnmd-
buchsanlegung einer Personalaushilfe bedürfen, i n !
ihrer Geschäftsführung zu llnterstützen und werden
demnach verpflichtet sein, sich nach Maßgabe dieses!
Dienstbedürfnisses bei den Gerichten im' Sprengel
des Oberlandesgcrichtes Graz zu verwenden und
Von einem Gerichte (Bezirksgericht, Gerichtshof)
zu einem anderen gegen Vergütung der normal
mäßigen Gebühren von Amtswegen sich versetzen
zu lassen.

Die Bewerber um diese neusisknnsierten Ad-
,junctenstellen, von denen vier auf Stciermark und,

zwei auf Kram entfallen, haben ihre gehörig be- >
legten Gesuche mit Nachweisung der Sprachkennt-
nisse bei den vorgesetzten Gerichtshofpräsidien

b i n n e n d re i Wochen
vom Tage der ersten Einschaltung dieser Kund-
machung in die Zeitung mit der Angabe zu über-
reichen, in welchem der beiden obgenannten Krön,
länder sie die Anstellung wünschen.

Graz, am 16. Jun i 1875.

(2094—2) Nr. 2478.

Gefaligenailfsehersstelle.
Zur Besetzung einer in der k. l . Männer-

strafanstalt zu Laibach erledigten proviforischen Ge-
fangenaufsehcrsstelle I I . Klasse mit der jährlichen
Löhnung von 260 ft. ö. W. und 25 "/<, Activi-
tätszulage, dann dem Genusse der lasermnäßigen
Unterkunft nebst Service, dem Bezüge einer täg-
lichen Brotportion von 1 '/2 Pfunden und der
Montur nach Maßgabe der bestehenden Unifor-
mierungsvorschrift wird hiermit der Concurs aus-
geschrieben.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche unter Nachweisung ihres Alters, Standes,
ihrer gewerblichen und Sprachtenntnisfe, insbe-!
sondere der Kenntnis der beiden Landessprachen
und ihrer bisherigen Dienstleistung

b i n n e n v ie r Wochen,
vom 10. Ju l i 1875 an gerechnet, bei der gefer-
tigten k. k. Staatsanwaltfchaft zu überreichen.

Auf die Erlangung dieser Stelle haben nur
solche Bewerber Anspruch, welche entweder nach
der kaiserl. Verordnung vom 19. Dezember 1853,
Nr. 266 R. G. B., oder nach dem Gesetze vom
19. April 1872, Nr. 60 R . G . B . , sür Civil-
staatsbedicnstungen in Vormerkung genommen sind.

I^der angestellte Gesangenwachaufseher hat
übrigens eine einjährige probeweise Dienstleistung
als provisorischer Aufscher zurückzulegen, wornach
erst bei erprobter Befähigung seine definitive Ernen-
nung erfolgt.

! ' Laibach, am 1. J u l i 1875.

(2105—2) Nr. 1105.

! Bei diefcm l . l . Landcsgcrichtc ist eine Gc-
fangenaufsehersstclle mit dem IahreSgehaltc von
300 st., der 25 perzentigen Activitätszulage und mit
dein Bezugsrcchle der Amtskleidung, sowie dem Ge
nusse der Wohnung in Erledigung gekommen.

Die Bewerber haben ihre vorschriftsmäßig in-
struierten Gesuche im gehörigen Dienstwege, inner-
halb von vier Wochen, d. i . bis längstens

2. August 1 8 7 5
hieramls einzubringen.

Die vorgemerkten Militärbcwcrlx'i h^ben ihre
Gesuche nach Borschrift des Gesetzes vom 19. April
1872, Z. 60, R. G. B. und Beiordnung vom
12. Jul i 1872, Z. 98, R. G. B. in obiger Frist
im vorgeschriebenen Wege anher zu überreichen.

Laibach, am 2. Juli 1875.

K. l. ttandcsgmchte^liijidium.
(2156!)—2)

> Kundmachung.
Wegen Sicherstellung des Heubcdarss in den

Stationen Laibach, Air, Stein und Prevojc auf
idie Zeit vom 1. September 1875 bis 3 1 . August
>18?6 findet unter den in Nr. 153 d. M . ver-
lautbartcn Bedingungen

am 17. d. M . ,
vormittags 11 Uhr, vor der unterzeichneten Ber-
>waltung eine öffentliche SubarrendierungsBehand-
lung statt, zu welcher Unternehmungslustige hie-
ulit eingeladen werden.

Laibach, den 10. Ju l i 1875.

I K. l. VclPftcgS-MMzins-Pcrwaltung.

(2086-3) Lehrelstellen.
Die Lehrerstellen an den Volksschulen zu Zol l ,

Planina, S t . Peter, Prem, Dorn, Wippach und
Postenje mit je 400 f l . Gehalt und freier Woh
nung, dann zu Koschana mit 500 st. und Woh-
nung sind zu besetzen. Weibliche Lehrkräfte sind
von der Competenz nicht ausgeschlossen.

Competenzgesuche sind bis
24. Juli l. I.

beim Bezirksschulrat he in Ndelsberg einzubringen.
Adelsberg, am 1. Jul i 1875.

(2145—3) Nr. 6500.

Iagd-Mpachtung.
Bon der k. k. Bezirkshauptmannschaft Laibach

wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß die
Jagdbarkeit von Oberlaibach, Saplana, Blatna«
brezovca und Poblipa, jede gesondert amj

13. Juli,
vormittags 11 Uhr, in Oberlaibach auf die Dauer
von fünf Jahren, nemlich vom 1. Ju l i 1875
bishin 1880 im Wege der öffentlichen Verstei-
gerung verpachtet werden wird.

Die Pachtbedingnisse liegen hieramts zur
Einsicht auf.

K. t. Vezirkshauptmannschaft Laibach, am
21. Juni 1875.

Der l. l. Statthalteseirllth und Vezirlehauptw«nn:
Sehlvizhvse».

(2123-3) Nr. 308.

Licitations-Anlündigung.
Bonseite der k. l Militär-Baudirection in

Graz wird bekannt gegeben, daß
am 1 4 . J u l i 1 8 7 5 ,

um 10 Uhr vormittags, in der Kanzlei ber l . l .
Militär-Baudirectionöfiliale, untere Gradischagasse
Nr. 3, ebenerdig, eine öffentliche Li citation wegen
Erbauung eines Flugdaches fiir Geschütze und son
stige Artillerie-Fuhrwerke in der Tirnauvorstadt zu
Laibach abgehalten werden wird. — Der Boran-
schlag dieses Neubaues beziffert sich im Ganzen aus
3849 si. 10 kr., und zwar:

Erd-, Maurer- und Ziegel-
deckerarbeit . . . . 1958 fi. 1 4 k .

Steinmetzarbeit . . . 37 „ 20 „
Zimmermannsarbeit . . 1680 „ 96 „
Schuliedarbeit . . . . 172 „ 80 „
Die Berhandlung findet unter nachstchendfn

Bedingungen statt:
1 . Eine mündliche Limitation wird gänzlich

ausgeschlossen und werden nur schriftliche Offerte
entgegengenommen; — dieselben mlifsen noch vor
Beginn der Licitation, versiegelt einlangen, mit dem
gesehmäßigen Stempel versehen sein und das von
der obigen Ocsammtbausumme entfallende Badium
per 5"/,. enthalten. Der Perzentennachlaß oder
Zuschuß auf die im censurierten Postenausweise
berechneten Grundpreise ist für die verschiedenen
Werkmeister-Arbeiten, sowol mit Ziffern als mit
Worten bestimmt, anzuführen. Alle nach Ber
lauf der vorbezeichneten Stunde einlaufenden Offerte
werden ohne Ausnahme zurückgewiesen

2. Plan, Borausmaß, ttostenausweis und daS
die Contractsstelle vertretende LicitationScomwij
sionS-Protokoll können täglich während den ge-
wohnlichen Amtsstunden in der k. l . Militär-
bau-Directions.Filialkanzlei zu Laibach eingesehen
werden und wird besonders auf den tz 2 und 32
der allgemeinen Licitationsbebinanisse aufmerksam
gemacht, wobei bezüglich des ersteren auszugsweis«
erwähnt wird, daß nicht werklundige Unternehme,
verpflichtet sind, einen gewerbsberechtigten Werk-
meister namhaft zu machen, welcher die zu erste
henden Arbeiten in Ausführung zu bringen hat

Von der t. t. Militäl-Vtlubirections-Fililll,
in Aibach.
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A n z e i a e b l a t t .
(2088—1) Nr. 4021.

Eh ist.
Bei dem l . k. bandet als Han-

delsgerichte in ßaibach wurden am
!?6. Jun i 1875 im Handelsr-gister
für Gefellschaftsfirmen bei der darin
eingetragenen F i rma:

„Moists, Eharmah k Ueu-
wirth"

zum Betriebe eines Prodncten- und
Kommissionsgeschäftes in Laibach, die
zwischen dem Herrn Ferdinand Neu-
wirth> öffentlichen Gesellschafter dieser
Firma und dem Fräulein Anna Wohl
nunmehr verehelichten Ncuwirth in
ßaibach, unterm 27. März 1875 er-
richteten Ehepacten und die daraus
der genannten Ehegattin zustehenden
Ansprüche eingetragen.

Laibach, am 26. Jun i 1875.

(2106—1) Nr. 3560.

Executive
Realitätenversteigerung.

P«m k. k. Landesgnichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Jo-
hanna Kramer in Laibach die exec.
Versteigerung der dein Josef und der
Ursula Schwentner gehörigen, gericht-
lich « H ' 8700 fl. geschätzten Reali-
ta'te», und zwar:

^) der im Grundbuche der D.-N.-
O.-Commenda Laibach »ud Urb.-Nr.
14 und 15, Consc.-Nr. 17 vorkom-
menden, Hausrealität in der Krakauer-
vorstadt im Schä'tzwerthe von 3200 st.;

d) der im Grundbuche der D. -N.
O.-Coumlenda Laibach üud Urb.-Nr.
26, Consc. - 3ir. 27 vorkommenden
HauZrcalität i« der Krakauervorstadt
im Schätzwcrthe von 3800 f l . ;

o) des im magistratlichen Grulrd-
buche 3ud Map.-3ir. 54, Nctf.-Nr.158
vorkommenden Krakauerwaldantheiles
im SchäPverthc von 760 st.;

(1) des daselbst »u») Map.-Nr. 49
Vorkommenden ' / , Gemeindeanthciles
am Volar im Schätzwcrthe von 700. ;

0) des daselbst suk Map. ^ Nr.
289/55 und 289/56 vorkommenden
Gemeindcantheiles m U^ov: l ^vä^ im
Schätzwerthe von 240 st. bewilliget
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzun-
ge», und zwar die erste auf den

2. A u g u s t ,
die zweite auf den

6. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

1 8 . O k t o b e r 1 8 7 5 ,
jedeSmal vormittags von 11 bis 12
Uhr im landesgerichtlichen Rathssaale
mit dem Anhange angeordnet worden,
daß die Pfandrealität bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder
Kb« dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachten Anbote ein 10"/., Vadium
zuhanden der Licirationscommission zn
erlegen hat, sowie das Schätzungspro-
tokoll und d> ' "dlmchse^tracl klw-
nen in der dl,,,...gl ichen Registratur
eingesehen werden.

Laibach, am 26. J u n i 1875.

(2108-1) Nr. 296(1.

Curatelsverhängnug.
Das t. l. Kreisgericht in Rudolfs-

werth hat mit Verordnung vom 4. d. M. ,
Z. 588, den Josef Butovic von Ossclniz
für wahnsinnig ;u erklären u.'.d über den«
ftl^n die Curatel zu verhängen befunden.

Dies wirb hlemit zur allgemeine:,
Kermtniö gebracht mit dem, daß densel-
ben Herr Josef Oschima von Ossllniz zum
Curator bestellt wordcn ist.

K. l. Velirlsgericht Gottschee, am
8. Mai 1875.

CmalclsverhälMNg.
Mi t Rathtzdeichluß vom 25 Mai l I .

Z. 055, hat das l. t. Kl.lSttericht Ru-
dolfsroerth die ledige Ursula Naottr aus
Milterdorf Nr. 27 für wahnsinnig zu er-
klären und drmnach uuw Curate! zu stel-
len bcfundtn.

Dies wird mit dem Beifügen zur
öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Herr
Johann Petschc von Mi'terdorf zum Cu-
rator bestellt wordcn ist.

K. l. Bezirksgericht Gottschee, am
1. Juni 1875.

(2127—1) Nr. 443!1.

EuratorSbeftellung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Mottling

wird dem unbekannt wo blfwdlichcn Georg
Gracht von Amtmannsdoif Consc.-Nr. 33
erinnert, daß die an ihn lautendcu, vom
Josef Simonie von Weinberg Consc.-Ni,. 2
wegcu auS dem Schuldscheine vom 12teil
Fedruar und inlai uliert 7. Mai 1863,
schuldigen 50 fl. sammt Anhang hierge-
rlchts eingebrachte Aufkündigung uom Be-
scheide 7. Jul i 187-i, Z, 443i), den ihm
aufgestellter 0ur3,t0r ad il.otum Johann
«^usteriii! non Semiö ,',us>cstllllt wurde.

K. l. Bezirksgericht Müllling, am
7. Juli 1875.

(2125—1) Nr, 2301.

Curatorsbestellung.
Vmu l. l. Vczi:lSMichtc Mültling

wird bekannt gcmacht, daß der un Mc»na
Stipanii von Gradac lunlende Löschnngs-
beschcid, Z. 646, betreffend die Löschung
des fiv dieselbe auf dcr Realität (5urr>
Nr. 2i)6 uä Herrschaft Gradac haftenden
Pfandlechtes aus dem Schuldscheine vom
3 l . Oktober 1655 per 20 fl. sammt Au-
hang dem unler einem aufgestcllten cura-
tor aä acwm Mathias Novak von Gradac
zugestellt worden ist.

K. l. Bezirksgericht Müttling, am
Kl. Juni 1875.

(2120-1) ' Nr. 4710.

Curatorsbcstcllung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Müttlinij

wicd dem unbekannt wo btfmdlichm Ma-
thius Poö von Sennc Consc.-Nr. 04 hiemil
erinnert, daß der an il'N lautende, von
Jakob Simo,.,i von Podrebc» Consc.-Nr. 4
eilpirNe Zahlung«.Auftrag vom 18. Iän<
tier 1873, Z. 373, i.eto. 433 fl. 55 tr.
sammt Auhau« dtM ilM bcstelltell c:uiA-
txir acl aotnm Johnnn «vuftcrsic, Gemeinde-
vorsteher von Sennc zugcstilll wolden ist.

K. l. Bezirksgericht Mottling, am
1<). Mai 1875.

(2113—1) Nr. 6299.

Erinnerung
an dic unbekannt wo befindlichen Franz
und J o h a n n P e t c r l l u von Slatei.el.

Vom l. l. Bezirksgerichte Ncifniz
Wird dens<lbc« hi^mit erinnert, daß ihnen
zur Empfanftnahmc der für fie bestimmlcn
Nculfcildietungt'rlibrilen iom Ärichcioe
6äo. 10. November i874, Z. 62N1, und
4. Ml i i 1875, Z. 2378, betreffend die clts.
Fs-lbietung der der Mar'a Pctcclin ge«
ljikige»» Realität Urb.-Nr. 637 V̂ u<1 Hc».'.«
jchafl Rcifniz, Johann Kosina von Snöjc
all» Curator btslillt und oemsclben obigl
Rubriken zugestcllt wuideu,

K. l. Bezirtegericht Rlljmz, am 4len
Mai l875.

(2137—l) Nr. 2006.

Erinnerung.
Mit Bezug auf das dleSyerichtllche

Cdict vom 2. Juni 1875, Z. 2006, wird
der Marianna Zupan von Lecs hiemit
erinnert, daß die für sie bestimmte steil«
bietungsrubnt uom 2. Juni 1875, Zahl
2006, wegen ihres unbekannten Aufent.
Haltes dem ihr u<1 nuue aewm aufge-
stellten Curalor Andreas Supan von Vor«
markt zugestellt wurde.

K. l. Bezirksgericht Raomannsdorf,
am 3. Juli 1875.

(2136—1) Nr. 400.

GrilUlmmg
UN dic unbellMnt wo befindlichen A n t o n ,
M a r i a , J a k o b , «gnes , El isa»
beth, M a r i a und Andreas Levstel
U!,d M a t t h ä u s NuS, sowie deren eben-
falls unbekannte Erven und Rechtsnach-

folger.
Vom k. l. Bezirksgerichte Reifniz

wird denselben hiemlt erinnert, daß ihnen
zur Empfangnahmc der für sie bestimmten
Tabulardcfcheide vom 22. Juli 1874, Zahl
3112, betlcffeuo die Abschreibung einiger
Parzellen von der Realität des Johann
Levstel Urb..Nr. 1326 aä Herrschaft Reif-
niz, Johann Grcgoric von Nethic zum
Cnrato7 bestellt und ihm obige Gescheide
zugestellt wurden.

K. t. Bezirksgericht Neifniz, am
22. M n 1875.

(2117—1) Nr. 6698.

Erinnerung.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Feistrlz

wird hiemit dem K a r l H a r t von Har-
tenucrg unbekannten Aufenthaltes und dem
Joses Pora lsch rüclsichllich seinen Er-
brn oder Rechtsnachfolgern nnbelanliten
Aufenthaltes bekannt gemacht, daß in der
Executwussache dcs Valentin Homan,
dnrch Dr. Schncrich zu Nerz. gegen Josef
Vlcii, durch den Curator Flunz Benigcr
!n Feislli!, i)ew. 168 fl. ergnMncn Rcul-
feilbietungsbescheid äu f)l2«g. 13. Noo^n-
vcr 1874, Z. 11111, dem für sie anf-
gcsicllten 0ul.Tt.0r u<1 üetuin Herrn Ignaz
Pscham^rnil von Fnslriz zugestellt wor-
den sci.

K. t. Bezirksgericht Fcistriz, am 3tcn
Juli !875.

(2083—3) Nr. 2862.

Belanntllmchung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Sittich

wir5 bekannt gemacht, daß Franz Anzlovar
von Sloflc gcgen die unbekannt wo be-
findlichen Anton A„zlovar, Maria An-
zlovar und i>«nlon ^.nzlovar d.c Kluge <!«
I>ru^. 2. Juni 1875, Z. 2862. auf An.
ertennung der Verjährung und Gcstattuug
dcr ö̂schunn unchstchnlder, auf d»r Rca-
lilät ad Hlrrschaft Sittich «ud Urb.-Nr.
151 haftenden Satzposten, als:

ll,) des ^„s^tdillges nno cine« Geld'
betragcs von 85 fl. C. M . zugunstcn dcö
Anton ^nzlovar aus d«m UcvcrgabSocr-
trage vom 30. Jänner 1824;

d) dcs Bctrciace! von 3!̂ 3 ft. 21 kr.
ans dcm Schuldbriefe vom 12. Juni 1828
zugunsten der Maria Anzlovar;

o) ein«S UlestbctragcS von 29'/^ kr.
aus der Erllnrung vom 21. Mal 1.̂ 33
zugunsten des Anton Anzlovar hicrgnichts
eingebracht hat, hierüber die Ta^satzung
auf den

12. J u l i 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet und für
die unbekannt wo befindlichen Geklagten,
resp. dercn Erm,n Hcrr Iofcf Nebular
uon Skoflc Hs.'Nr. 4 als cursor »ä ac-
tunl ausgestellt wurde.

Hilvon werden die Geklagten mil
dem Anhange in Kenntnis gesetzt, daß
sk bei der allgeordüeten Tagsatzung ent-
wcd r̂ selbst erschci»«n oder cincn andern
Vertreter diescu« Girichlc nc.mhnst machen,
«,'kcr ihre Rech<i>l'̂ helfc dcm für sir auf-
gestellten Curator ^n die Hand gcbcn
künncn.

K. t. Oezillftgeucht Sittich, am 4ten
Iuui 1875.

(2107—1) Nr. 3453.

Relicitlttion.
Vom l. I. Ueznt^cricktc Oottschec

Wird hicmit bclunnt gemacht:
Vs sei über «„suchen des Ioh.inil

Gramlner von Ncssclthal lm ezcec. Vci
steigclUlig dcr von der Gertraud Eisen-
zopf von Hohcnegg erstandenen, gerichtlich
auf 482 fi. geschätzten, im Gründliche
dcr Herrschast Gottschec 8ub wm. IV,
sol. 525 vorkommenden Realität wegen
nicht cifülltcr LicilationSbcdlngnisse bcwil-
ligct uno hiczu die einzige öcilbictungS
Tugsatzung auf den

22. Juli l. I.,
vormittags 9 Uhr, hiergerichls mit dem
Anhange angeordnet wordcn, daß die be-
zeichnete Realität bei dieser Tagsatzung
auch unter dem Schätzwcrlhc hiutangcge-
ben werden wird.

K. l. Bezirksgericht Gottschec, am
23. Mai 1875.
(2112-1) Nr. 3021.

Crecutivc
Realitäten Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gotlschce
wird bekannt gemacht:

Es sei iiber Ansuchen der l. k. Finanz«
procuratur in Laibach die executive Ver-
steigerung dcr dem Johann und der Helena
Sadnil von Obergraß gehörigen, gerichl-
lich auf 485 st. geschätzten, aä Herrsch.nl
Gattschee »ud wm. XXVI, lol. 3557 vl»
lotnmenden Realität bewilligt und hiezu drli
Wlmetungs-Tattsatzuugen, und zw»r t»!t
erste auf den

15. J u l i ,
die zweite auf den

19. «ugust
und die dritlc auf den

16. September 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfllildrcalität bei der nstt?
und zweiten Feilbittung nur um oder ü^
dem SchühmlgSwerth, bei dcr dritten ^
auch unter demselben hintangegeben wrrde«
wird.

Die LlcltallonSbcdingnissc, wornaH
insbesondere jeder ^icilant vl'r gemachte«!
Anbote ein 10"/„ Vndlum zu Handen de
iiicitalionscommission zu erlegen hat, sowl
das Schützungsplotololl und dcr Grunl
buchsextract lüiuicu in der dicsgerichllich«
Registratur cingcschcn werden.

H. k. Bezirksgericht Gollschce, «««
10. Mai 1875.

( l^4-3) Nr. 558!̂

Reaffumierung czec.
^eaIitälctt.PerftcigelUll^

Vom l. l. stüdt.-deleg. Bezirksgericht«
in Laibuch wird bekannt gemacht:

Es sci über Ansuche» der t. l. Final'?
procuratur sür Krain die excc. sscilbietl'lll
der dem Nnton Orayer von Sostro ^
hörigen, gerichtlich auf 187 ft. gtschäl)^
Realität Urb.-Nr. U, Rctf. «Nl. 2'/^ l"
itroisenegg im Rcastumierungswegc ^
6 fl., resp. dcr Kosten sammt «nhang ^
willigt und hî zu drei ßeilbietu/.qs'^
sutzungen und zwar die erst« m,s »">„

14. J u l i ,
die zweite auf dcn

14. August
und die dritte auf den ,

15. September 1 8 7 5 , !
jedcsmal vormittags von 10 bis 12 lH '
uu Alutögebäude, cculschc Oasfc Nr. l ^
mit dcn> Anhlingc angeordnet worden, ^
dic Pfandrculitäl bei der ersten und zwlA
^eiltii-tnng nur um »der über bcm SlhH
ungswcrth, bei dcr dritten ab r̂ auch u ^
i'emsclbcn hintungegcbcl« werden »ird>.

Die Licuationsbedingnissc, worr.ach ^
besondere jcdcl Vicilaut vor ijMla^?
Anlöte tin 10pcrz. idudmm iu b" ,
dcr uk'talio,'" ^
sowie das , ,> ^
i^l! tonnen m dcl ^ , «
M . ^ ,.^. . . i!',alur cingesehcnwell<, ^

K. l. städt..deleg. Bczlllsgcricht ^
bach, am 10. Mal 1875.
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//t l . «MM- ü.

ßtaüt, >Vo1i2eiIo Isr. 35 uuä I I . 'ravontrawo
^r . 4,

doodrt »ieb diormit llnxu^üißen, <1»,W er 8ien
mit omßw roioli llgnortiorten 1̂ n,ßer von allen

uü,cll8tou Wocliou dior aulbkitcu >virä.

VnrriltliiL »inü: (206 l̂) 5—5

^nn«I, ('rotton, <MMn, l^znll, «anä-
tllolloln uiul vielen amleren ^NUioln.

86ltlon- unllsammtbänöor, Wil'k^al-ol -
3pit«n. Lonloio»-, Vurnänn«, Uuuston

oto. ot«.

im Maiii'golion HanLS, Noit clsr

vor <FLlLrtißto i«t v̂oUI keinI ' i 8 cIier 6er
wit ßokisclit verkßliitLm Xiiäßr liunäou kugelt,
üocii i»t üorgLid« degtrodt änrck reoiw uuä
»olilio 'Wu.ro, dillißl! ?rm86 unü rLioli« ^u»>

2u yr>vLiteru.

^uin Leuoißteu Non'icde Ik6r,t, düllicdnt ein

» «Ml 2^>,00l) vmi ,^6,000 ^
W iltm. wmdc ^ l ^ . 4 5 ( t N.tm. wurde ^
W un Jahre im 3ah« >
»1«74bci mir 'stbclllmitllch ^74 hsi mir>
» sscwmmcil. wiederum im ylwoluini,
» l.21. 8. Lobn. Jahre 1874 l .« . 8. l)ni»n.

W das grohe Los und Prämie
> von

>246,000N.lVla»-l<
M init der Devise:
> <ilü(,li UN<I d>«ss«u k«i t t t l l l l l
N laul amtlicher Gewinnliste, wir schon so oft,
D alimunl« bci mir newonuey lvordcl,; ilber-
I Haupt habe ich i» den Gcwiuuzichuulleu im
^oongm und in diesem Jahre meinen ge-
> ehrten Interessenten die lHewinn-D
>snmme von Nber >

ß« Mil l . :55N.<w<>Nm.«
^ U laut amtticheu Gewinnlisten bar ausbezahlt. >
l D Die vom Ttaate Hamburg Man-D
« stielte grolle Geldlnllmc von über >

^ 3^ M i l l . «5«>,0«>O Nm.D
»ist diesmal wiederum mit nuf;eror->

^ > deutlich in os'.en uud vielen ^cwinuc« >
«reichlich nusnestattcl; sie euchalt „ u r >
8 7li,?<n» '̂ose. llnd wcrdcll in weuiqeu Viuilll >
»leu in <l Abtyeilunsscn folgende Gewinne >
> sicher gewonnen, uemlich: l nroflerW
»Hnuptaewinn uno Prämie eventuell >
D.l7i,,000 3t,n., specie« 3 im . 2i;0.000.>
Dl2^ .00«, t<0,0<»tt, <i0.0N0. H<!.«M<»,>

» <̂»,<»U<», 3<i,tt00, 3mal il<»,0U<», imalD
,, 2/<,00«, 2mal 20,000, Imal l ^000,D
" «mal 15.0tt0,«Mlll l2,000,1iimnl 10,000 >

34,nal 0000, 4mal /<«00, 40mal ^<»<»0,>
.. ^mal il<i<,<,, 2U3luc>l 2H00, 4mal l«00.>
, ^0mc»l ,200, 5i10m°l »i00. 10mal il<i0, >

'^7mal il00, 4mal 210, 19300mal Ut, . >
1 U Nm"" ^""' " ' ' ̂ ' ""' ^ ' ^ ""b I
l! Die Gewillnziehung der zweiten Abthci- >
^ lung ist amtlich aus den >
'̂  den 14. und i5.IuIi d.I.l
>l festgestellt, zu welcher >

das nanze V r i a -Los nur <l fi. K. W >
da« halbe „ „ 3 ^ ' >
das viertel „ ,. »z „ " >
lostet. Diese m,t Etaatbwahpen v e r - I
iehenen 3rillinaNosc sende ich q ^ m !
Einsendung dc« Betrages oder geĉ u Vöst-D
Vorschuß selbst «ach >m entferntosten Ge- >

<,l, , stenden dcu geehrten Auftraggebern sojorl >
",1 zu. Ebenso erfolgen d«c amtlichc Gewinn- >
'^ liste und die Gewinnsselder sojort nach >
>i>l dcr Ziehung au jeden der bei m i r Nrlhei- ^
!̂  ligtcu prompt und verschwiencu. Dnrch >
l»l meine ausgebreittten Vcrbuiduunm Überall»
., lauu mau auch jeden Gewinn j „ se i ->
'" nem W o h n o r t ausbezahlt erhalten. >
. Ä M - Jede Vestellunn aus Dr in ina l -«

^ MG^ Lsse lanu man auch ciufach c,uf>
ĉ  > z M - eiur Posteinzahlunnolnrte machen. >

^ > ^. i n Hamburss, !
^, > -V««Ptcomptoir. Vaul- uud Wechsel >
' D geschUst. ( 2 1 3 , ) ^ - i >

l.2Nll68-l.lltt6»-iS, >

Zithnng am 2 3 . «5uN Äo «>.
Dcr Hnxptl'lffcr bringt ^', ^ ^

150,000 H4 000 l » v,000
80,000 2 ,8,«>00 26 u 5,000

! <U^,000 11 15,000 i ü̂  4,000
! 2 -. 40,000 2 :> z s,iß00 5̂)6 i. 3,000
l 3 0 , 0 0 0 17 i< Z 0,iNN> «̂  «. »ul. «^«» <"ew.

(''in a.n,;es ^»'ijiil^nl-VeoH tostet Ö. W. fl. «». »0.
^ in ha t,rs <>,i«»i«,,,l.i.'cotz „ „ „ ,' ^ ' ^^»
Ein vil ltel <h»>li«,»»l.Voos „ « „ „ ^ S».
Die Or in in i l lnüf t sind dun!» l»,' ü ,^ Die unltrze'chn«tf !>irmc> vcrjn>d,t

zcichnttcn y.rmo , welchs ^ °n dc. N l - ^ ^ ' M / " amtt.che « ^ ,

«ionma .,« .VO..P. D.bi,eur n.l>cft.,u. ^,. ,.,̂ , , „ . , . c ' ' ! " N 2 , n ^ V l
WUldr, l>tl>c» <iin<e»du»g l>dcr Nllch . ^an j ^ a«i nllni P>äl)sl, Orslcrltich? >
nähme des Betray,!« ^ l b^ichrn. s"»l,r! glgrn Abgabt de« Oewinnluose«. >

? ü l <ilo I>üi>1<!!l<!>,« ,̂!!<!><>?,»i!l>w^ <I«r cil^i!!!!<> kuNot «Ue n«8l«,rni>8 mtt <1<>!I! U
8<»lll!>,!!<>'!, l<!,l»t«V<>!'I«!,«<'!!. >

> vom !?! ! I tbi l tUl. >

lliclumml «on felssrnbc P,c,ö,ie!r5»tl
, V/li!t»u«»tel!un>« . eegenstänlle,

u»d zw«:
!l Sli!«l l''ach<Ul>l>f «cht japancfijchl

Bl»mcnl'll<, >>,
1 „ c>fn,,»trr Salon Vlumcnll 'r l '

a«s fcius! nclchÜstcücii Pellcn,
2 „ Vronct^Salmi^issiillVuchlcl-,
1 „ lein« NeugoldTi^chglcülc, >

i 1 „ elegant« Victoria'Seidcn--
! <«cher,

1 „ l 'wchtvrl l t l Photo/iiafhic»
«l l l l im mi t reicher »vldvcr-
zicrunn.

>2 ,. l , l . palrntirle echte V r i l a .
nia>Spcis!'löffel,

12 l . l . l'alcnlirte cchlo ^ r i t n -
Nla.ss.ifscllöNel,

> „ l . l . pal^ntir»« <chte» V r i

l „ l . l p l n t i r l e r echter lliri»
tanio'Viilchlchüpscr,

^4 OtU«.
«ll« I«!chm dcr «lchtheit ist cms

j jedüm ktl!<l Vritanw»i!«ssel f. l,
patent bcigegebcn »nb wird silr gute

!QunI i lä t u»d haltbarlci t Garantie
, geleistet.

«lle h>« llngeülliltcn »< Stuck
I prachtvoll schvncn und snbclhast billigen
! NcltüUöslcllunns ° Ucd«rcstc losten zu
! lammen »«,»' «l U . U. ^V .

Z» dezichcn au« dem Or»«H»
>la,^»«tl» von

Ulau H Xlmn,
Wien , 1.. Schwibbogrngassc 1.

versandt g»«en Nachnahme.

(1702) 12—7

(2033—1) Nr. 4857.

Zweite ezec. Frilbietung.
Vom l . l . Bczirlsgcnchtc Abcleberg

w!rd im Nachh^lyc .̂u d.m Ediclc t>om
31. März 1871, Z. 2088, in 5rr Efc-
culionSsüche dcS l. l . Sleucramtcs von
Ädclslicril gsgcn Anion Lelcjic von
Ob^rloschana i>et,o. !51 fi. 51 l>. c. 8. o.
bclannt gemacht, daß zur ersten Realfcil-
bietungS'Tagfahunu am 16. Juni d. I .
lein Kaujlustiger erschienen ist, weshalb am

20. J u l i 1 8 7 5
zur zweiten Tagsahung geschritten wer-
den wird.

K. l. GezirlSgericht AdelStierg, am
l7. I um 1875.

l (2150—1) Nr. 6399.

Dritte exec. Feilbietung.
Von deiu't. l. Bezirksgerichte Fcistriz

wird befannt, daß zu der in dcr Exccu-
llonbsachc dcs Anton Domladis von Fei'
sttiz gegen A,iton Mclbnit von Smcrjc
mlt Vcschcid vom 23. Dezember 1874,

l Z . 13171, auf hcutc angeordneten zwcltcn
l efec. Realfeilbietlllig lein Kauflustiger er-
l schienen ist, oahcr zu der auf den

25. J u l i 1 8 7 5
! bestimmten dritten executiven Feilbiltung
l geschritten werden wird.

K. l . Gezirlsgericht Feistriz, am
I 25. Juni 1875.

(2154—1) Nr. 3170.

dritter exec. Feilbietung.
Bom k. l . Landesgerichte Laibach

wird belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Joses

Pauer'schen HoncursmasseverWallung
die mit dem Bescheide vom 4. Apri l
1874,g . 1995, Werte zweite u. dritte
gerichtliche Feilbietung nachstehender
in die Josef Pauer'sche Concurs masse
gehörigen Realitäten, als:

:l) des im Grundbuche des Stadt'
Magistrates Laibach «ub Rt t f . -N i . 32
vorkommenden, zu Laibach in der S t .
Petersvorstadt «ud (5onsc.-Nl. 11 ge
legenen, laut Inventurs- und Schätz
ungsprotokolles vom 20. J u l i 1873
aus 10,000 ft. bewertheten Hauses
sammt An- und Zugehör,

d) des inl nemlichen Grundbuche
Mb Rctf.-Nr. 353 ( l k l n 352) vor
kommenden, zu Laibach in der S t .
Petersvorstadt »ul, Consc.-3ir. 12 ge.
legenen Hauses, lm gerichtlich erhobn
nen Werthe von 10,000 st. samn'l
An^ und Zugehör im Wege der Re
assumierung, und zwar die zweite Feil
bietung auf den

2. August
und die dritte auf den

6. S e p t e m b e r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12
Uhr, vor diesem Gerichtshose mit dem
Beisatze neuerlich angeordnet, daß diese
Realitäten bei der zweiten Tagsatzung
nur um oder über dem SchcitznngS-
werth, bei der letzten hingegen auch
unter diesem hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisfe, wor<
nach insbesondere jeder Licitant vor
den, Anbote ein 10"/ , Badium zu
Handen der Licitationscommission zu
erlegen hat, sowie das ^
Protokoll und dic Grundl.
können in der diesgerichtlichen Reg>
stratur eingesehen weiden.

Laibach, am 29. J u n i 1K75.
(2011—1) ^ i l , 2x34,

Erinnerung
an N i t o M u l e s i c . resp. dessen Nechls-

Nachfolger.
Von dem l. l. Oeziltsucrichte Mvtt

ling wird dem Nilo Malefic, resp. dessen
Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

<6e habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Stefan Damj^poic von Draga
Nr. 9 z.0w. Beijührtcrllälung einer Sah.
Post per 50 fl. 48 lr. die Klage <1,̂  ,,529».
25. Ma i 1875, Z. 2834, überreicht, wor<
über die Berhandlul'ge.Tausatzung auf den

3. August 18 7 5 ,
volmiltags 8 Uhr, vor diefem Gericht an-
geordnet worden ist.

Da der Uufcnlhaltsmt des Geklagten
diesem Gerichte unvetannt und derselbe
vielleicht aus den f. l . Erlilanden abwe-
send ist, so hat man zu dessen Vertretung
und aus dessen Gefahr und Kosten den
Herrn Josef Pohlin von M i l l i n g als un-
rutx,!' ltd u.0li!m bestellt.

Der Gellagle wirb hieoon zu dem
Ende verftändiyl, damit er alw'flllls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwaller bestellen und oiesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege cinfchreilen und
die zu seiner Berlheidigunu erfoiderlichen
Schrille einleiten lüune, widrinenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Ln-
rator nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und der Ge-
klagte, welchem es übrigens freisteht, jnne
RechtSbehelfe auch dem deüannten CuN'to?
an die Hand 5U geben, sich die aus eines
Berabsüumm,» entstehenden Folgen selbst
btizumesftn haben wird.

K. l. Gezirtsgcricht Möttl ina, am
25. März 1875. " '

(2102—1) Nr. 8258.

Dritte exc. Feilbietung.
Vom l . l. stiidt..beleg. Nczirlltgclichtc

Laibach wird mit Gezua auf das Edict
vom 22. März 1875, g . 3335, belannt
gemachl:

Es seien in der Erecutionssache der
l. l. Finanzprocuralur in Kaibach gegen
Johann, resp. Franz Brczovar von Brezjc
über Emvelstllndnis beider Theile die mit
dem Gescheide vom 22. März 1875, Zahl
3335, auf den 22, Ma i und 23. Juni
!875 angcordlulen ersten zwei ereclit,ven
FcilbielunlM dcr dcm Johann, resp. Franz
Grezovar gchön^m Realität Urb.-Nr 26,
Nclf .Nr. 378 ^ä Stitcichos pcw. 02 fi,
73 t i . sammt Anhang mit dcm fiir ad»
^chaltcn erllärt woidtn, daß es lediglich
bei der m>t demsell'cil Äcscheide auf den

24. J u l i 1 8 7 5

angeordneten dritten eiecutiven Realfeil«
bietung mit dem frühern Anhange sein
Verbleiben habe.

tt. t. städt-deleg. Vezlstsgtslcht Lai.
bach, am 29. April 1875.

(!!"3-3) Nr. 7235.

Executive
Ncalitäteu-Versteigerung.

Vom l. t. slädt..dcleg. Vrzirlsgcrichte
in ^llibach wird bclannl gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l, Füianz.
procuralur für Krain die eiec. Feilbielung
der dem Johann ')ioval von Klcinraöna
gehörigen, qcrichllich auf 2045 fi. geschätz»
lcn, mit dcm Psand^chte bcle,:ten Nealiliit
Urb. -Nr . 21, j'oi. 7« uä Wcinc^g pcw.
>l2 ft. 3 1 ' / . lr., resp. des NesteS per
97 fi. 42 lr. sammt Auhang bewilligt und
hiezu drei Fulbiclungo-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

14. J u l i ,
die zweite auf den

14. August
und die dritte auf den

15. S e p t e m b e r 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
im Amlsgcbiiude, deutsche Gasse Nr. 180,
mit dcm A»hange angeordnet worden, daß
die Pfandrealitat bei der ersten und zwl'lten
Feilbictung nur um oder über dem Schäh-
ul'gSwerlh, bei der dritten aber auch unter
demselben hinlangegeben werden witd.

Die UicilationSbedingnisse, wonach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
so wie das SchähungSprotololl und dcr
GrundbuchSextran lönneu in dcr dies-
gerichtlichen Registratur eingrsehen werden.

K. l . stadt..dcleg. VezirlSaerichl Vai-
bach, c»m 10. Ma i 1875.
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Die l, l.

IpemliMn.Wederlage
in üaibach am alten Marlt Nr, 15 (l. l. Talial-
Hauptverlag) empfiehlt ihr gut sortierte« Lager
dem ft. t. Pul'li^nm, Bestellungen werbm pilnlt-
lichst ausgeführt, Tarife gratis ausgefolgt und
auf Verlangen auch versandt. (1759) 50-35

c^iül lU v«!'li»usl>!1, l'n'i» >m,< Ilül»'!'« l i« - ft^l
< »!,l>ßl!!ü!«^ ' i l l , 4nno««<?n "NurOlUl ^'i i i-üwn- !^
^ « l 2«<;). (IHN) ,5^8 ^

'ler X!<>! mit ßlll^I! X<!U l̂,!Ü3l!» !M3«oi»«t, <!«ul»«',l,
!ls«! «>!>V!8<;ll »I'nollt, uin! !!! !,!>UI! s'.ni'tenlnmßnn
ssul I.svHKliert i»t, V'ijll»o^!t l»»l̂ !>8«t plsoiei-l ?,u
^ e ^ e » . — I^ttt'i'eg in lles Lxpelülivl» l̂ ic»««
Ul»ltcü. ^21^!)j ! j—3

Bei I . Karinger
fri'ch angelangt:

Prinzcffrn-Wasscr
von /U. n<»«»n»>»«l in Paris.

P«r Flacon 84 tr. 1151—12

>! Grojk' hrizogl. l,rlNl»schwlisii>chl!^
< Oewluu-^erlojmlss. <

Ü Größter Gewinn im glücklichen ,^all <

' Wewinne vuu M a r l <!<»<»,<!<»«, l.10.0««. '
! «0«0<l . <:<»,<><»<», i o . m w . il<!.0«»<», ll
, l^.00<» :c. ^
^ Amtliche Listen werden unaufgefordert «
N zugesendet. Gewinne sofort anöbezahlt. ^
^ Ziehung am 2^. n. 23. I n l i . Amtliche ,
" Lose: das ganze zu ö, W. fl. ^ « 0 . das »
' Halde zn fl.'4^tt, das viertel zu fl. 2 20 '
! find zu haben bei (Il'tttt) «—5 ,

j Jos. Gllscck, '
z in Haml'ur«, ^«lirnstraste 1. '

EOofiai&ßi]!,
Carafe.

lVio<lrM'lnj>-o
aller Bedarfsartikel für did
Kicmeivi, SattfcH»

mid dch Wiigcubmi.
LagCT VOn (2068) -1 -2

J H - A $Höl«ni>fr - frtof.
Preislisten Jranro.

MZche- ^ UlldePSchäkt
„zur Katze" am Hauptplatz

'empfiehlt sein grosses Lagor voiri

Herren-Hemden (eigenes Erzeugnis)
welche 'in 'jeder^gangb.ven Orösso^Farbe und Qualität stets vorriithig sind,fifonier

Jeno auswärtigen p. t. Kunden,
dio in Wäsche oder Cravatten Bedarf
haben und diese in einer gowissen
IVon ausgcfülirt wünschen, ersuche
nach den im Tableaux vorkominen-
den Nr. anzugeben, wo djum, wenn
nicht das gleiche doch ähnlichste
gesandt wird.

<1MK IVenente mid Crescliiiiaclivollstti in

Barren- und Damen-Cravaten, Lavaliers, Kräffen. Man-
schetten, Beinkleidern, Gesundheitsjacken und Hosen,
Socken und Strümpfen, Sommerhandschuhen, Ilemdein-

8ätzen Schwimmhosen etc. etc.
garantiert für guten Stoff wie solide Arbeit und versichert billigste und schnellste Bedienung.

Sollte os j'edoch voirkomraen, dass eines meiner p. t. Kunden unter Lagerwäsche in Facon odor Grösse nichts convenii1-
rendes finden sollte, so diene, dass ich in der Lage bin, binnen wenigen Tagen Gewünschtes genau nach Angabe anzufertigen.

Auch haltei icli ein grosses Lager von IlfindstofTcn aller Art, wie z. B. Shirting, Chiffon, Leinen, fainsto farbige
Percalins, Oxfordstoffei etc., und bin gerne bereit, Stoffmuster franco und gratis einzusonden.

Hochachtend

C. J. Hamann.
i
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30 Stück Lilllll-Staltin-
> Mffer
von Wein, Spiritus odcr Essig,
im guten Iusiandc nnt D l « e » » r e l l « « uer°
sehe» werden zn laufen gesucht. 2151 2 - 2

Offerte iiberninimt aus Gcfällissleit Herr
G. Girschitz, i!pothew m Vail'uch.

Kiii

SctiiieiilerpscMfl
Seit ];$ Jahren in ^iitcni Uetnebe .stehend,
aul hiusigem gulun l'oslcii, isl bit; 20sl.cn
August gegen annehmbare Itedingriisse billig
nb/.uliiHc.ii. (1%3) 10 f>

Niiherc Auskunft gihl dns Annoncen-
Kliroau in LnibiW'll (Kiirslenliof 201M

Amtlich feftssefteNt !

beginnt die ^iehnn^ ^»»« i t« «̂  ^>»<l>« i lu»» l l der uon d« >
l hohen Regierung »<»«<« x̂>«»«>«»<< »>nndlln^tt«^>> ^ ^ «
l Geldlotterie. SämmtlichelHciuinncwcrbcn iuncr l ia lbe in iner >
l Mtonatedurch(i^ie>)unnencndftliltissan>3neloostundl.'etrat>en »

! baareO Oeid, der Hauptgewinn detra«t ev. >

! Ferner Gewinne uon: ^50,000, 125,000, 80,000, «0.000, !
> 50,000, 40,000, 36,000 und viele von 30,000, 24,000, >
> 20,000. 18,000, 15,000, 12,000, 10,000 :c. lc. zusammen >
> 3 8 , 7 0 » Oewmne. Mehr wie die Hälfte aller Loose müssen >
> laut amtlichen Plan gewinnen. Gegen Einsendung des Ae- >
> kageS von ö. W. f l . « <l<> lr. für ein aanzes Oriamai- >
l loos, ö. W^ f i . 3 . 3 0 tr. für ein lialbeo und si. 1^«5 kr. !
> v. W. für ein vier te l Orininallovö versendet" !

! w Hamburg "NNK"
> Diese Finna legt bei Essertluruna einer jeden Ncslellnng
! den amtlichen ^iehunsi? "V lan aller <> Eichungen bei
^ und ertheilt nacl, ieder Eichung an jede» Thcilnohmer
> die amtliche Gewinnliste. Durch die Verbindungen dieses
> bauseS an allen Plätzen werden die gewonnenen Äcträge
> sofort nach jeder Ziehung liegen AuMnbigunn des
> Gewinnlooses ausbezahlt.

I * Für die Pünktliche Ansliozahlung der ge«
D wonnmen Beträge haftet die Ncgknmg der sreim
> Stadt Hamburg mit dem gesammten ^t^^tts-

Hnnderttansende von Menschen >
verdanken ihr schönes Haar den, einzi»! und allein eMierlnd«'« W

sichersten und besten >

M W ^ Es gibt nichts besseres ^ W U >
z«r Erhaltung WWMMWW "«b Veförderung >

des Wachsthums der Kopfhaare «
"/s di« <n aNc» Welllhcilc» so l'clannl W^/3^ / > , M ^ I « « ^ ! l r ^ n u»d Noluu«n «t». «t«.. mit M
»l»d bcrlihmt gcwolbcnc. von n»sai«. ^ l ^ ^ ' » " " l ^ cincm ll, k. ««»»»oM. rr lvUn^un, W

^""^^l»«»tvn „nd v?Ul»Äorv?ii UK^x ^ > ? » ^ "/<»« k k. ü«t«ir. 3tn«t«u ,,»t ^ar W

Reseda-KlüU-Pomade, >
> ^ ^ " ^ X t ! ^ " "5""^»»l»«in 0vdr»nol»o selbst bl M « » W W » ^ W

^ ^ ^ ^ ^ ^ " »toll«» d>s Nl̂ npt«« voI1l»»»rle W W ^ ^ ^ ^ U , M
^ M V ^,. ^' l ' ?5^"« und rot,»« Nl̂ nr«, l'clomuicn cinc f ' ^ M W W W U W
WW^> ^ ^ i »^««. " i " / ' ^ " l ' ' doositl^t î dc H.rt vo» <VN>Wp >
HMUU ^ ? V 3°,,"?.pvnwiaun8 l'inncn v°nl»on »r̂ ^vn )«2^ W
» « » » ,> ̂ »"»tknlll^, vvrliütot bai H.u«l»u«n a«r / ' ^ W

^ » ^ » , >^» i « . ^ " "̂ Kür2v,t«r 2v!t ^kn^ilol» und Mr ^» ^WWM, W

W ^ M M W ^ M ^ bic ^c^tv^ll'^i'^V" ^^^ "Nsscuchincn Giruch imb / ^ ^ W » M ^ ^ >

MMMWMV>> Tkssclö jamut t^"^H^ls^ Sprachen ////v/M'MWWW' >

^lVa«rvork^k«r «rl»^t«n n.u»odnUvl,n ?»r2«,ut«. >
Fabrit und hauPt^entral'Nersendnnsstzbcpol vn «l-08 «<. vn clet»l! bei >

<n Wien, Io>elstabl, Pimistcngalse Nr. ,4, lm clsstNtN >
H"«!^ nächst bei Vcrchcnfcldcrstraße. ^ > u ,, »

Wohln aNe schrl stliche» Austriisse ,u richten sind. «nd wo «uslriiac n,,« den Provinzen «c^n Va«»nzahlu»s >
dest ^elddetlancs oder Postnachnn^,,,« schnellsten« essectuiert wcrdcn. >

M » M l ^ w ba»chtdcpo< fi lr vailum, einzig nnd allein bei dem Herrn ««lu»»»«« >
H W ^ 5>«>,>», Parflin,eric>oarcnl)andlnnss in Laibach. >
„., , MM" Wie l>cl ledtil! vorzüsslichcm Fal'Nl-l,te, sl>' werden auch bel diesem schon Nachahmungen »nd >
«alschunnc,, versucht «nd wird daher cchichl, stch bc>m Anlaus nur an die oben bezeichnete Niederlage zn >
wenden >„,lb d<c «ol»t» »«»»«».Xrkn»«»-«'«»»»«« von 0»r1 ?« l t ln ^Vl«n «„»drilcklick ,u ve»> >
lange», î wic obig,: Schut)>»arlc zu bcachlcn. l>»«̂ ') ^, .,<! >

I>i\ Fr. LengilN

ZBirQszen. - B sils sunn-
Schon der vegetabilische .Salt all» in, welcher auB der Birke flic- i

Stamm derselben hineiDbohrt, ist seit MeiiHchengedenken als das AU.-, • • « -
heitsiiiittcl bekannt; wird aber dieser Saft nach Vorschrift des Krlii-'dcn. auf UU.-IUIMJM;III
"Wege zu einem Balsam bereitet, HO gewinnt er erst eine saut wunderbare Wirkung.

Bestreicht man z. B. abends das Gesicht oder andere Ilauti-tellen damit, so losen
•ich schon am folgenden Morgen fast unmerkliche Schuppen von der Haut,
die dadurch blendend we i s s und zart wird .

Dieser Balsam glättet die im Gesichte entstandenen Runzeln und Blatternarben, jribt
ihm eine jugendliche Gesichtsfarbe ; der Haut verleiht er WeiBse, / ; ' ' ' ' ' '
entfernt in kürzester Zeit BominersprosBen, Leberflecken, Muttermale, !•
und alle anderen Unreinheiten der Haut. Preis <>m"1 Ki""f*s nammt "•

| h1. lf>0, mit 1'ostverBendung um 10 kr. mehr. / i in WJMJ bei
I Neustein, A]>otheker, Ecke der Planken- und .:,,.„..,,-uü.e; in G r a z : ,.
I S}K»rgassc 3 ; in Agram: S. Mittelbach, Droguist. (li»G7) 6--~8

S p e c i a l i t ä t e n .

"^Nmv "r6scnma.Ncliinejj
"i j ^^t^^KBjr sur M<»"*^- und Ooi>«?lt>«*ti*iel» neu vcri>f
§§.; Q H J d H j ^ B b M Bert, vollkommen rein ausdrcBcbend und leicht gehend

| W.UP11" €iö]H^Inerke
vcrstttrlctor Coiu*truetioii,|für 1 bis d Pferde

Futterscliiieidmascliiiien ^ZŠČ^
in 10 verschiedenen Sorten für Hand- und Göj)elbetriei». /iiSmJiL)

Unsere Maschinen erhielten in 1874 die o r « t c « P r o i n o . viP\lSSKf
Bremen 1874. — Silberne Medaillen Mülhelm a. Rh. 1874 / J ^ ^ ^ J

Wir garantieren für LoiKti*nij:Kl*iilii«rl<**i< ,-JF"
und dauerhaftes Material und gewähren l'-A- T H Ä ^ '«»̂
I*rol>ea!;eit.

,.tlinerva-llütt(\u A. (Bimmel \ loinp.
Fabrik landw. Maschinen und Eisengiesserel in I l u i t f ^ r - fNaasau.j

Solide Affenten erwanseht. 1 Hants. Cataloye yratitt u. franko.
(n»as) r> 4

ff Fabelhaft. ^ | - '•-
^

F••l• 11111* i l fl bekommt man eine niedliche, fein vergoldete Knaben-Remon-
IIJ II111 I B » M toir-Taschenuhr beim Bügel zum Aufziehen, nebBt einer hüI»
sehen Talraigold-Uhrkotte.

l^ilit* f i l l i* i l -fl « * 2 Š ^ bekommt man eine schone Schtagtasd
r 111 II111 I I « JL % 1 P Spielwerk nebst einer iS'eugoldkette, l

und Ktui.
lUns« š% *9»fCMU kostet eine wböne rlau r̂bnftf Taschenuhr in nmta«ilb'T
l l l l r I I « «S * » 1 P gehiiusei, " ' •
I V i i r f 1 ' 4 1 * "mtfš kos t ( i t (>ii

" • ^ * • • * " " H u l i r r i c J j i i ^ , ' i i . . . u u , i n - w B i . r i L i i - / j i i r i ' n I / , I 7 J I C I I - I r i r K * - t t f n u n
echtem 1'alniigohl. Ktui und UhrschlüsseJ.

I V l i r f l tfft*ušš J<0H^!t <"in(! sehr elegante Cylinder Taschenuhr, auf die Mi
, T « * ^ F «ute richtig gehend, genau reguliert, unter G a r a n t i e , neimt

einer feinen Talmigoldkcttc, Etui und UbrBchlü&uel.
j V l j r f l tt* %šh dostet eine prachtvolle Ankeruhr, auf 15 Jiubinen gf••

m * * ^ » * ^ F in e i a w n fcjn f i t vernilberten Gelikuse, für deren riclii.r :.
Gang G a r a n t i e geleistet wird, sammt einer feinsten übrkette aus Talmigold, netwt
Etui und Uhrschlübsel.

j V l j r f | ^ kostet eine echt 13]othigc SllberCilinderuhr, whr riet
„ . . , * * ™ genau reguliert, flacher Fa^ou, mit G a r a n t i e , «aiunit (
^almigoldkette, Etui und Uhrschlüssel.

\ Hl» f l i | kostet eine sehr feine echte Silber-Damenuhr mit ywhtvoli gr»
•"*• * ^ viertem Gehäuse, für deren richtigen (iang Ü«t-

wird. Rammt einer eleganten Damenuhrkette aus Talmigold, Ktui und 1
/u bo/.iohcn auB dem T J I « , , 0 T f . w - Wien, I. SchwibbdgfiiyHsse I.

wiener Uhrenmagazin von OiSLU ft &aüü, Yersuudt y>. • * v < • rar

| lg. v. Kleinmayr & Fei. Barchent in Laflacp. \,
\ In unscrein VerJage ist soeben erschienen und durch
i alle ßuchliandluugen zu beziehen : /

| Russland |
i seit Aufliebung der Leibeigens^h a fl- Y
9 Von
9 IDr. Pr. J. Celeetin. s/
S 2D Botfüü gr. 8«. l'reis fl. A • (21.'i3) 3-üi [/
i. fV"
5» Der Verfasser obigen Werkes, «'In J i s l e r r . Sluv«% «li»r HM'hn-rp V.
Q J a h r o in JVord-, JMHU'I- u n d S ü d r u s s l a n d i m riiNt»J.M<hen Staats- N
J di(MiK(<», m i t a l l e n St f tndnn in I l c r n i i r i u i K k a m u n d sl«li «i»!*' fc
% g e n u i n ' K e n n t n i s d e r r u s s i s c h e n M f e r n t u r u n d iiv>svhU-hU', » » < » V£
i ^ d e r ^ebe imen, besonders d e r dus l ! > . ' l u b r h u n d e r l s erH'ir>: ' l l ,/
£j in der Einleitung «cincK Werkes in gcdrün^Usr Kürze eint kiih
% Skizze Kusslands unter Alexander I. und NikoUns y.um VeiÄUirnJi"
j / fc'enwärlij,'cn grossen lieorgiiiiisalioriRperiode voraus, bespricht in <h

^X Abschnitten mil vollkommener Hcherrseliung de» Slollos die *'"1'
1' • f r

^ formen, die Aufhebung der l.eiL.eigenschalt und ihre Folgen, d'» "*""""".! ' Y
% Finanz-, Jutlii-, Administration«.- uud UiUerrichUweneii, «"d '"' l e l ' l r ' J."" (/
3 flehnitte endlich bietet der Autor OIM vcrzÜBÜel.e Studie der ru^.s, hen ^ -
55 «ells.-.hafl, worin alle Stünde »owio j»oliti»< bt-n und Jiteranw*«» P-M'^n >c- l.
£ >prochei. werden, so dnss dem Le«er ein K«'t™"«» ües.rnii«lM der rua»i»cbei. T
9 GcHcllsehast geboten wird, wie iw k.:i»»-m rw-if« -hi.l.cl.er, Werke. 1
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55 3 B i l l i g
5 neue Tische und Olas - Service für ein Gast.
haus. Auslunft gibt das Annoncen-Vureau

<) > ' (FÜrslenhof 206.)

K i n e (2i7i) 3-1

Sommerwohnung
in der Nähe vou K r a i n b u r g , reizend
gelepen, ist billig zu beziehen. Näheres im
Annoncen-Bureau (Laibach, Fürstenhof 206.)

Bei J. Vičič,
Manufaoturwarenge8Chäft, werden sogleich

zwei solide

Lehrknaben
aufgenommen. (2173) 2—1

isTiclrt so grosse

Sensation
macht der 27 kr.-I3axo.x- des J o s e f N B H H

aus Wien, (2172)
als das grossartige, erprobte und

preiswürdigste

20 und 25 kr.-Warenlager
dos

A. J. Fischer,
in Laibach.

Knndschaftsplatz Nr. 222.

Eine kleine

Behausung
eine Viertelstunde von Lichtenwald,
mit 1 Zimmer, 1 Cabinet untl Wirthschaftsge-
bäude, circa 3 Joch Grund sammt Waldungen,
ist um einen billigen l'reis aua freier iiand zu
verkaufen. Mündliche Anfragen übernimmt Herr
H U H C h n r « llulmachennmter in Lichtenwald.
Schriftliche Anfragen ertheilt dio Kigenlhümerin
Frau A n n a 1?! A l l e r in VeMen am Wör-
ther-See, Kirnten. [2141| 3 - 2

Hiemit sage ich dem hochgeehrten l . ' l . Pu-
blicum Laibachs meinen innigsten Danl fNr den
zahlreichen Besuch und beehre mich anzuzeigen,
daß die Uiesenlrolodile, das jung>> .̂'aUiusz, das
ltiud mit 2 Köpfen lc. auf dem Iabrmarltsplah
definitiv Sonntag den 11. J u l i zum letztenmale
zu sehen sind.

Eintritt I. Platz 20 lr., I I . 10 lr.
Hockiachtnngsvollfi

Tüleftin MmlrusMa.

OelfarbeN) Lack und
M n ü k

A d o l f E b e i l ,
Laibach, Hauptplah 258.

Von Sonntag den I I . J u l i bis Sonntag den
1. Uunust findet ein

im

Hrülchausgarteu Weiuzierl

statt.
Die Beste bestehen auä 3, 2 und 1 Duca<

ten in Gold. 3, 2 und 1 Thaler in Silber und
1 Iuxbeft. — Die Serie lostet 15 lr.

Da der Reinertrag znm befiel» der angehen'
den freiwill igen Feuerwehr in Uischoflack
verwendet wird, ladet der Gefertigte zu einem
recht zahlreichen Besuche ein. (2097) 4—2

450,000 î̂ >< ^ ^ , l « « ^ - u»su»<i<i<

Linllläun^ lur Nctl^ilissnnj? nn <i<n

8 W l . 600,000 N.-lVla»-l<

DieLnvinny äie86r vortnlnlkklten tteiä-
Gotten«, veicn« z>l8,u^mz«« n»r N4,5>l>l) Î uge
entimlt, «lull tul^enäo: nomlicii l ^ l « (le-
v inu event. /«;»<»,<><»<> 1i«i<:t,8'Nlirk, «z>t!ci<:l!
lieicl,» - IN. :l<»<».00<», «60,000, 80,000,
<i0,000,2mHi 1,0,000,il<»,000,<.mu.! l l0,000,
2H,000, 2ma1 l « , 0 0 0 , N w a ! l i»,000,
^mal «2,000. 17m»1 l0,000, 4mül «000
unä 0000, <'.l»ml>,I 5000 ,mä 1000. 2<!.'lmal
ilU00 uuä 2000, 4Wmal l<»0<», l ' ,00,
«200 u«ä «000,i4«»«ma! «00, :l00, l<!<»mn1
2/l0, 200 un(l ««<», 2ft:j<»0nm! l^<2, 2'.)?5,m2l
l 4 0 , «22 uuä , 2 0 . '.»750mal U4, «0. <»<l

iu vcnißen ^Il)nu,toii in <! ^Uioiluuss«» l'.ur
»>«>>»«»'«« tlnt^clieillunss.

Dis ernt« ULviull?ikInmss i«t »n»Tll!e>>
l lul äeu

»». nn«« V». «»nll ««. «U.
soktßentoNt, unä 1lo8tet liior^u
<l«8 ff»n/« ttriss. ^«8 u n r » t l .
<I28 l l l l lde „ n u r 4 N.
H»8 v ier te l „ n u r 2 t l .
und vunion üie86 vn»«> V t » » < « zr»»
n»«Tl«»^t«>, <l»^lUl«»>l«»»<« ( k i n
vl>s1inteuen I'rnn>e88l!ll! <^<^U«'>> s»»n»»

<»>»U^»G oller ßezen ll?V«»<v<»>'»<«>«»»»««

^«»«^«»,» vnn n,ir vel«m<!t,.
^eäer dor Vetneili^tl!« «r1>ü,1t von mir

nn!»en «einem Orißiimllone kuc-n äe» mit
liem l3t»»t«vlli>i>en vesnenenen Ol i ^w^ j i l l ln
^»'»TlM un<l n ^ i ntatt^eiiH^ll!»' /i«l>un^
««»s»»«»«, <iie »»»Olel»«» /iet>ullss«I<«t<!
««»»«l'lr^l!'«»»'«!!«»'^ »!Uffe«üNllt.

Ois ^.U82g.li1uriss un6 Vor-
8SQ<1UI18 äor <36V1QQ80iä6I'

erlogt vn>» «nl«« «^»'«»^T l̂ i> <!ie Ilitl'r«»-
»en ti >»n«»,»,H»t «»««> ««»«»«^»t^«^NU»

V l l ^ ^««!<» N<»Mz«»>l,,,,U KllNN m»n
D l ^ <!ll!<ksli llus eiuu l'«»««^l>>«»>»»
DlW^ >»«««r»<lt«>rT5 aük? p«r «^«^»»»»»
lWF^,»,»,«ll« ^<«̂ ,» l l« l« l mucl n

MlU^ »»>« «>«« S»«lT» î U^»> v«>^»
DlU- t^»,,«»»,»,«»» » n (2l5)i»)2 I
^tt«»>»v> Hl««kk« N» 5 »o»>.,

V»nllier uixi W<!<,l>«el(!«iu^tuil

zum mteenatwnlllen 8aat" unli Geteeiäemur^t

^ . Laut Beschluß des unterzeichneten Lomit^. findet am 2. Nngnft d. I . der I I . inter-
natlsnate Eaat- nnd weireidemarlt lu Vudapeft. in den Localitäten der „nenen Welt"
statt, zu dessen besuch wir erssedenst einladen,
W l ^ , Nei dem Unstande, daß eine aMstige Nep^ernte bereits gesickert, und liber das Ergebnis
der neuen Getreideernte bis dahin genaue Daten vorliegen werden, das; ferner Gnmdlirsitzrr und
Händler aus allen Theilen Ungarns zweifellos den Saatmarit zahlreich besuchen werden, dürften
ausländische Interessenten reiches Material z» geschäftlichen Tranöactionen und Gelegenheit zur
NnlnUpfung vielfacher Geschäftsverbindungen hier vorfinden.

Budapest, im Jul i 1875.

Das CouM
(2159) 2 — l der Vudapester Waren- und Effectenbürse.

Ep i l e p s i e
(Fallsucht) lioilt brieflich der Special-
urzt l lr. Kll l iurlt, Dresden,
Wilhelmsplatz \ (trüber Berlin). —

Ki-solgo nach Hunderten!
(1854) 33 9

TfmtoT
100 Eimer vorziissliche weiße und rutbe

73er Eigenbiuwcine sind durch die Mutsder^
waltung

Dtutschdllls
bei Vurlfeld billiq zu verlausen,

(2129) 3 - 2

Die Hauptniedcrlage sür Krain
drr

Cemcntftbrik in Maik!
Tüffer

befindet sich z'i l<«lilmell

»m alten Üitaitt Nr. 15
( l . l . Tabal-Hauptvcrlag.)

pr. Zoll-Zt», ab obiger ^iiedcrlage 1 sl. - lr. c
„ „ „ Nahn ^'aibllch - „ 95 „ .

Nllc Vcstclluugcu siir dirccl!» Bc;uss l'
Tllffer N'crdrn dl'selbsl enlgsstcinienommsn. W
auf 3<erlllugcn zugestellt und Auölunst hersilwi^
ertheilt. (l175»-e>

Mit K. k. österr. Privilegium
und

/ Kgl. Prcuss. Alinisterialapprobation.

zrl'baarlj! zur Htclrlung und Erhaltung
der Uart und Haupthaare; ü Flasche 1 sl. zuverlässigste Eihalumgs' und N^uiquugs
österr. Währ, mittet der Zähne und des Zahnfl>ische6;' in
«V»̂  >4«»«>>»» O l ä u l e r ^ o u l l o n s , an- '/, und '/, Päckchen i l 70 und .'55 M r .
crtannt alü probates Hausmittel bei Äa ^ ^ . « , : ^ , « « , , , , . ^ aramutisll lel

l seife zur Brrschmlrruug und Verbesserung
l dcö Teints uud erprobt gegen alle Haut» T^«»»^N«>« »̂  R ^,>« r « lla!sm>nschl'

unrmiigleiten; in versicgellen Original- ^dnuszöls^ife lV Sliick ^ 3ilr., 1̂ S'ücl
Päckchen u 12 Ntr. , . . . .^. in 1 Paq. t<0 Ntr. Besonders Familien zu
» ^ . ««>»«,,^««^M vcactablllsllies empfehlen
Haallärdemittel, färbt rcht in'schwarz, braun , . , . ^ ^, . . . .»<»
uud bloud- complet mit Vlirsten und Napf- «>-. » « > - « « « « » Kru l l t r r-Vomadc.
chen 5 fl. ü. W. znr Wiedererweckung nnd Belebung drs
^lrosclsor « ^ I l««>^« vegetabi- bnarwuchses ; in versiegelte» und im Masc
lische Stangeupomatl'.e-hödl den Glanz und Ncstempeltcn Tiegeln ü «!> '.'tlr.

3 i V ^ « . ««.. . .«^ Chwarmdenöl<
OriqmalMckcu ü 5̂> Nlr. i " ' ^ouscrv.crui.g uud ^rrschoucruug dcr
_ . ' . _ ^ . . , . Haare; m versiegelten nnd im M a e gc
««,x«.,.,^,.^ «,l^n««,ss, stempelte» Flaschen ü «5 Nlr.
zeichüit sicl' durch »hrc deledcndc und er̂  «» . « .« ^ . « ^ > ^
haltende Einwirkung auf die Geschmeidig ^«^«>. « » « « » ^ « » ^ . s e l N N c T c l l l t '
leil und Wrichheit der Haut aus ; in Pack k'je, hat deuscllicii dlsoig wir die Brnzoe
chen zu 35 Nlr. linctur, Preis pro Päckchen 4 Nlr.

Der NNcinvcrlaus zu obige,, OlissilialftreiseN befindet sich fllr die Stadt U«lbach:
bei Vrasmus Vlrschitt. Äplitlrler; i ( . Voschlts«; ««ton ssrlspcr. (sil l i: Eavl
Krispcr. wrnz: Apothrler Joses Piogleituer, Äpolheler Nawnmd Pust!, H. «lelhaüjcr.
Nlancnfurt: Apolheler Aulott Vemch, Htraincr ^ Keller. Nrainburn: Raimund.^lispel.
Leoben: A. ilkinitzer. M a r b n r « : Maria Zaull. Uadlcrülmrn: 3. A. Weitziugei,
T p t t a l : A, Max Wallar, TarviS: Apotheker «loiö Prcau. ViUach: Math. FNrst

Nordernl'cra: Nvutheler Julius Schmidrinae,-,

| l « r FälNcluuigeii warnen wir naclitlriic?kUcli.|

Raymond & Co. in Berlin,
l.t.Privil.«Inhaber n. Fabrilaulen.(2142) 10—1

Moll's Seidlitz-Pulver.
•iVnBi Oio.te i'nlver behanptnn durrli ihro anHRerordfintlicho, in tlnn iiiHnniffs»ltisf8lnn Kfcllt'11

erprobt« Wirksamkeit unier H&iiinitliclifn biHher bnknnnton JIunH.'iTy.neioii nnb^ntritten 'ten ornt^"
1 " | L " B ; wie dnnn rirtln Taunen'le anH ullen Tbeilen ileu groHH«i> Kainerrrirhei ans TnrliogMii^
! DiinkHttfrnngHHclircibeii dis dotalllirten NachwoiRunRen rfiirbieten, (IHBH ili«Hclbon l>ni lialutaellor V « r '
I atopfDitK, TJnverdatillohKelt and Sodbrennen, ferner bei Krümpfon, HTlerenkraukJUeitefl'
I Nervenleideii, Herzklopfen, nervösen Xopfaohmercen, Blatoon^reatlonen, glohtarttffoP

QUedernlToottonen, endlich bpi Anlage 7,nr Hysterie, Hypoohondrle, andanerndem Brooh'
re is n. H. w. mit dem iienton Krsolu anRewondet wurden and dio niicliUaltigHton UoilreBultut« IIOIITIA"'
Preis einer Üriginalscnachtel sammt Gebrauchsanweisung i fl. ö. W»

Franzbranntwein & Salz.
J ^ ]>er 7,tiTfirlHb«î Kte Sclbsiar/.t xnr Hi If o der leidenden Mcnscliheit bei allen innernn und

auHceron Rntx&ndungftn, gegen die meisten Krankheiten, Vorwnndnngen aller Art, Kopf-, Oiirerr
nnd Zahrmcliniorz, alte Hchadfin und offeno Wnnden, KrebmcbAden, Brand, enUUndote Ang""<

Lähmungen und Verletzungen aller Art etc. etc.
In Flaschen sammt Gebrauchsanweisung SO kr.«. W.

fjorsch - Leberthran - Oel,
J^J Die reinnto und wirksaniHte Hnrtp Mmliciimltbriin mm Bergen in Nonregun, nicht zn Torwech"
^ ^ ^ »ein mit dem könHtlicli gitreiuigten liebnrthran-Ool.

Dan echte Doraoh-Lebertbran-Oel wird mit beHtem Erfolge angewendet bei Brust- un'
Lunjrenkrankhelten, Bkropbeln und Bbaobltls. KH ueilt die Teraltetsten Olotat- nnd rhemn»'
tlsonen Leiden, Mowm ohronlsobo Hnutauaaohläge.

Preix 1 Flasche sammt Gebrauchsanweisung 1 fl. ö. W.
N i e d e r l a g e n : in Laihueh bei Herrn W l l f i e l m I T I a y r , Anothekor „sum

| goldenen Hirschen,"
Albona: K. Millevoi, Apoth. Oörz: A. Franzoni. Kudolssworth: J. Bergmai)"»

j r t l l l : linmniiai-ha Apotheke. ,, C. Zsnetti. A|>oLhckur.
„ Yr. Hauselier. „ A. Seppenhofer. S p i t a l : Khnur k Sohn.

( 'anale : A. Bortoluzzi, Apoth. Klagonsur t : ll. Uirnbachor, Stra.sshiir^: J, N. Gorlnn.
FrltVSacIi: Otto Husshiim, Apotheker. Trk 'bac l l : G. Lungers Ww<'

Apotheker. » A"t- Ütiinit», Apoth. Tarvis*. A. v. iVcan, A|»ot>>
„ A. Häuser. •> ^- ^lfirnentschitsrh. Vllljwh: Fried. Scholz, A|>'»lh'

<i!urk: Fri/. Corton. N o u m n r k l l : C. Mnly, Apoth. „ i. K. H^iiUer.
(•örz: Küiners Witw., Apoth. l 'ontufel : Fr. MiaiHsini, Apo- Wippaell:Anton Depori»,Apo'

„ Ant. Mazsoli, Uieker. theker.

A. Moll9
(138H) 100—9 k. k. HoilicscniiiL Wien, Tm;hl»nbci'.

Druck und Verlag v«n Ignaz v. «leiümayr K Febor Vamberg.


